
Bio Zürich und Schaffhausen 
 
Protokoll der Generalversammlung vom 12.4.2006, 20 Uhr – 23.00 Uhr, Strickhof Lindau 
 
Vorsitz: Manuela Ganz    Protokoll: Andreas Sieber 
Anwesend: 21 Stimmberechtigte Mitglieder 
Entschuldigt: D, Reutimann, P. Nussbaum, M. Lusti, 
 
Traktanden: 1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
  2. Protokoll der GV vom 28.5. und 9.11.05 
  3. Jahresbericht der Präsidentin 
  4. Abnahme der Jahresrechnung 2005 u. Revisorenbericht 
  5. Abnahme des Budget 2006 
  6. Anträge Mitglieder 
  7. Verschiedenes 
  Diskussion Geschäfte Bio Suisse 
 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
Manuela Ganz eröffnet die diesjährige GV und begrüsst die Anwesenden sehr herzlich. Als 
Stimmenzähler wird. H. Willemann gewählt.  
 
2. Protokoll der GV vom 28.5. und 9.11.2005 
Das Protokoll konnte das erste Mal auf der Homepage eingesehen werden. Beide Protokolle 
werden einstimmig genehmigt und verdankt. 
 
3. Jahresbericht der Präsidentin 
Manuela macht in ihrem Jahresbericht auf die teils schwierige Kommunikation zwischen der 
Basis dem Vorstand und der Bio Suisse aufmerksam. Sie geht noch einmal auf die Situation 
der verschieden Publikationsorgane ein. Für die gewonnene Gentechabstimmung nahm sich 
der Vorstand viel Zeit und zeigte Engagement. Sie fordert die Biobauern auf zusammen 
aufzutreten im Jahr 2006 dies stärke unseren Platz auf dem Markt. Anschliessend stellt sie das 
Tätigkeitsprogramm 2006 vor:  
 26.4.06  Kurs Hofverarbeitung 
 18.8.06 25 Jahre Jubiläum Bio Suisse 
 9.11.06 Herbstmitgliederversammlung 
Mit einem tosenden Applaus werden der Jahresbericht und das Tätigkeitsprogramm 
verabschiedet. 
   
4. Abnahme der Jahresrechnung 2005 und Revisorenbericht 
Christian Hinder erläutert die Rechnung und gibt fachkundig antwort auf die Fragen. Der 
Revisorenbericht wird verlesen. Die Rechnung wird einstimmig angenommen und verdankt. 
 
5. Abnahme des Budget 2006 
Christian stellt das Budget 2006 vor. Der langsame Abbau des Eigenkapitals wird 
angesprochen. Christian gibt die Beweggründe des Vorstandes kund. Das Budget wird 
einstimmig angenommen. 
 
6. Anträge Mitglieder 
Bis am 28. März 2006 gingen keine Anträge der Mitglieder ein. 
 
 



7. Verschiedenes 
Manuela gibt eine Standortbestimmung der Jubiläumsvorbereitung bekannt. Andreas Sieber 
ist Ansprechperson für die Planung und Durchführung des Kidcorners auf dem Bundesplatz 
am 18.8.2006. 
Markus Arbenz ist neuer Geschäftsführer der Bio Suisse. 
Ein Projekt von Bio Aargau wird vorgestellt „Bio wächst“. Es geht darum in möglichst vielen 
Kantonen rotierend Werbetafeln aufzustellen. Die Kosten für unseren Verein würden sich auf 
ca. sfr. 4000.- belaufen. Aus der Versammlung gibt es noch Verbesserungsideen welche 
aufgenommen werden. Der Preis scheint sehr hoch zu sein. Wir verfolgen dieses Projekt und 
entscheiden später im Vorstand. 
Heinz Kunz gibt bekannt, dass auf dem Heidihof ein 1. August Brunch stattfinden wird. 
Urs Hans gibt einen Bericht der Gentechsituation. Er fordert alle auf sich aktiv zu beteiligen 
am Kampf gegen die Genlobby welche sehr aktiv sei. 
Gewünscht wird ein Link auf unserer Homepage. 
Wichtig ist eine breite Abstützung in bäuerlichen Kreisen. Die Rheinau fordert Schutzzonen 
für das Saatgut analog der Quellen. Allgemein wird aufgerufen nicht zu warten bis die 5 Jahre 
vorbei sind sondern immer aktiv zu bleiben im Kampf gegen die Gentechnologie in der 
Landwirtschaft. 
 
Diskussion Geschäfte Bio Suisse 
Eric Meier erläutert zwei Geschäfte welche an der DV der Bio Suisse vom 19.4.06 zur 
Abstimmung kommen und brisant sind. 

1. Verbot Hybridsaatgut im Getreideanbau 
Nach einer fachkundigen Diskussion ergibt die Konsulativabstimmung ein eindeutiges ja aus 
der Versammlung. 

2. Gesamtbetrieblichkeit in der Hofverarbeitung und Direktvermarktung. 
Zu diesem Thema wird es an der Versammlung zwei Varianten geben zur Abstimmung. 
Variante 1: Konsequent nur Bioprodukte verarbeiten und verkaufen       16 Stimmen 
Variante 2: Gemischter Verkauf mit konv. Prod. möglich                          3 Stimmen 
 
Beggingen, 23.4.06 
Für das Protokoll Andreas Sieber 
 
 
 
 
 
 
 
 


